
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Hallo, 

der heilige Nikolaus lebte, wie ihr 

bereits wisst, im 4. Jahrhundert 

und war Bischof von Myra in 

Kleinasien, der heutigen Türkei.  

Er wurde von allen Menschen geliebt 

und verehrt, denn er war sehr 

freigiebig und hilfsbereit, wie es in   

dieser Legende gezeigt wird: 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die drei armen Mädchen 
 
Als der Nikolaus noch jung war, lebte er in einen schönen Haus mit einem großen 
Garten ganz allein, da seine Eltern schon früh gestorben waren.  
Gleich in der Nähe stand ein sehr hässliches Haus, wo schon der Putz abblätterte. 
Darin wohnte ein alter Mann mit drei recht hübschen Töchtern. Doch der Mann war 
sehr arm. Als der Nikolaus eines Tages an dem Haus vorbei ging, hörte er die 
traurige Stimme des Mannes, der gerade zu seinen Töchtern sprach: „Es tut mir leid. 
Ich weiß, dass  ihr alle einen Freund habt, doch ihr könnt nicht heiraten, denn ich bin 
alt und arm. Früher hatten wir ein rechtes Vermögen, doch dann habe ich durch 
Diebe und schlechte Einkommen alles verloren. Es tut mir ja so leid.“  
„Aber Vater, was sollen wir denn jetzt tun? Ich will keinen Fremden heiraten!“, 
entrüstete sich die Älteste der Töchter. Auch die Mittlere schüttelte den Kopf und 
sagte: „Ja, ich möchte auch jemanden heiraten, den ich wirklich liebe.“ Schließlich 
rief die jüngste Tochter: „Ach was! Verkaufe mich, vielleicht als Sklavin oder 
Küchenmagd. Dann können wenigstens meine anderen Schwestern heiraten.“ Doch 
der Vater liebte seine Töchter, so schüttelte er bloß den Kopf. Bald gingen sie 
schlafen.  
In der Nacht klirrte es am Boden der Wohnung. Als eine der Töchter am nächsten 
Morgen aufstand und einen kleinen Sack sah, öffnete sie ihn. Darin waren lauter 
Goldstücke. Voller Freude lief sie zu ihrem Vater und zeigt ihm das Geld. Glücklich 
meinte der Vater: „Nun kannst du doch noch heiraten!“ Dasselbe geschah in der 
nächsten Nacht wieder. Nun konnte auch die zweite Tochter heiraten. In der dritten 
Nacht blieb der Vater auf um den Wohltäter zu sehen und zu danken. Fast wäre er 
eingeschlafen, doch das Klirren des kleinen Beutels weckte ihn auf.  
Schnell rannte er hinaus und sah den überraschten Nikolaus. Der tat jedoch den 
Dank ab und bat ihn, dass er niemandem davon erzählte.  
Als der Mann wieder ins Haus kam, sah er seine Töchter um den Sack mit Gold 
herumstehen. Auf ihr Drängen hin erzählte der Vater doch vom Nikolaus und bat 
auch sie nichts weiter zu erzählen. Die Mädchen versprachen es und freuten sich, 
denn nun konnten sie heiraten.  
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die heutige Quizfrage: 

Was konnten die Mädchen machen, 

nachdem ihnen Nikolaus die Gold-

stücke geschenkt hatte? 

Sie konnten  . . . . . . . .  

Notiere dir den 2. Buchstaben! 
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